Auzelgengrels 15 Groſchen für bie 
14 8 Millimeterzeile. 
ee, Beenſprtchauſchluß Me. 5626. . — 


für 


28. Jahrgang bes poſener Genoſſenſchaftsblattes. 
eee eee eee eee 6 


bekanntgegeben. 


Geldmarkt. 
Kurſe an der Bojener Börſe vom 28, April 1925. 
Bank Przemyskowesw L—II. Herzfeld Victorius l. -III. E. 4,25 % 
Em. i 7,75 9%] Lubon, Fabr. przetwziemn. 
Br. Zwigzku⸗Akt. I.-XI. G. 10,— %/oo I. IV Em. (27. 4.) 115.— % 
Polski Bank Handlowy⸗ : Dr. R. May⸗Akt. -V. Em. 25,00 ¼0 
lt LAX. Em. 3,80 % Miyn Ziemianski J.-II. E. —.— 5 
1 — Bank Ziemian⸗Akt. 


Pozn. Spolka Drzewna 
V. Em. 8,00 % ]. I.- VII. Em. —.— 5 
H. Cegielski⸗Akt. I. X. Em. Unja I.— III. Em. 6,50 0% 
(1 Aktie zu 21 50.) —,— at | Akwawit (1 Aktie z. 250 21.) —,— zt 
Centr. Skör 1.-V. Em. 2,00 Yoo 6% Roggenrentenbr, d. Boj. 
U. Hartwig l.-VII Em. (26.40 1,10 % Landſchaft pr. 1 ctr. mtr. 7,10, 
Goplana 1 III. Em. % 8% Dollarrentenbr. d. Bol. 
Hartwig Kantorowicz Landſchaft pro 1 Doll. 
I. — II. Em. (26. 4.) 4,50 % (26. 4.) 2,65 , 
ae Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 28. April 1925. 
10% Eiſenbahnanl. pr. 10 24 1 deutſche Mark Zloty 125 al 
5 9,00 viii Pfd. Sterling =Bloty 25,0775, 
5% Konvertierungsanleihe, 100 ſchw. Frank.. „100,725 , 
pro 21 10,— 5,00 „100 franz. Franken 27,10 „ 
8% poln. Goldanleihe, 


100 belg. „ 3 28,88 „ 
pro zt 10,— 7,00 „100 öſterr. Schilling „ 73,18 „ 
8% Staatl. Dollar⸗An⸗ 100 Holl. Gulden ⸗ „ 208,32 „ 
leihe pro 1 Doll. 3,10 „100 tie). Kronen = „ 15,425 „ 


1 Dollar Zloty 
Kurſe an der Berliner Börſe vom 28. April 1925. 


100 Holl, Gulden = 1 Dollar = dtjd. Mk. 4,20 
deutſche Mark 168,15 15% Dt. Reichsanl. „60 90 
Oſtbank⸗Akt. (27. 4) 0,85 % 


81,43 | Oberfchl. Koks⸗Werke 102,25 % 
Oberſchl. Eiſen⸗ 

20,259 bahnbebd. 8.88 0% 

ILaura⸗Hlitte 72,75 % 

—— Hohenlohe Werte 20,5 90 


irtſchaftliches Sentr 
r polen 
Blatt des Derbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. 
Blatt des verbandes landw. 


Blatt des verbandes der Giiterb 


: eaniten für polen in poinan T. 2. g 
Blatt des Poſener Brennereiverwalter-Vereins T. 25 


suponecosevensoenovaseoeadessoscansesacuacdneosnccavaguseaesnncntvenaers areeecceectanacanedenceactsreetaristes N 
5 a . “ 


Voranzeige. 

Der diesjährige Verbandstag findet am 19. Mai d. Js. ſtatt. Am Tage 
vorher findet eine außerordentliche Mitgliederverſammlung der Genoſſenſchaftsbank © 
ſtatt, zum Zwecke einer mit ſteuerlichen Zwecken zuſammenhängenden Satzungs⸗ © 
änderung, und abends — ähnlich wie im Vorjahre — ein Begrüßungsabend. 
Zeiteinteilung und Tagesordnung werden in der nächſten Nummer dieſes Blattes c 


verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 
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25. Jahrgang des Poſener Raifleijenboter 


6. Jahrgang 


Genaue 


Kurſe an der Danziger Borie vom 28. April 1930. 
1 Doll. > Danz. Gulden 5,23 [100 Bloly = 
1 Pfund Sterling = Danziger Gulden 100 47 
Dauziger Gulden 25,205 
Diskontſatz der Bank Polski 10 9%. 


5 Kautionsleiſtungen. 
Aktien der Bank Polski, die als Kautionen und Sicher⸗ 


heiten angenommen werden, ſind nur noch mit einem Blanko⸗ 


giro zu verſehen. Man will dadurch die Deponenten von 


der zweimaligen Zeſſionsgebühr, die einmal zugunſten des 


Staates, dann wieder durch den Staat zugunſten des Depo⸗ 
nenten erhoben wird, befreien 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. B., Abt. V. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftiche Geſellſchaft. | 
vereins⸗Ralender. 

Sprechſtunden finden ſtatt: In Czarnikau Sonnabend, den 
2. Mai, bei Maske; in Samotſchin bei Raatz am 4. Mai; in 
Ritſchenwalde bei Hoppe am 13. Mai; in Obornik am 14. Mai 
bei Werner. Den Mitgliedern wird empfohlen, ſich zu den Sprech⸗ 
ſtunden mit Formularen für die Einkommenſteuererklärungen zu 
verjehen. 

Bauernverein Buſchdorf. Sonntag, den 10. Mai, Kurſus im 
Obſtbauſchnitt (Gartenbaudirektor Reiſſert). 


Bauernverein Ritſchenwalde. Am 28. Mai Kurſus im Obſt⸗ 
bauſchnitt (Gartenbaudirektor Reiſſert). 


Bauernvereine und 


Bauernverein Murowana⸗Goslin. Am 17. Mai, nachm. 3 Uhr: 5 


„Einkommenſteuer und andere Tagesfragen“. 


Kreisberein Kolmar. Am 11. Mai, nachm. 144 Uhr, im „Hotel 
Kosciuſzki“: 1. Vortrag Dr. Ptok: „Das Einkommenſteuergeſetz, 
Verſicherung und Aufwertung”, 2. der Tarif vertrag, 3. Ver⸗ 
ſchiedenes. 5 


Bezirk Urotoſchin. 
Verein Kobylin. Verſammlung am Sonntag, dem 10. Mai, 
nachm. 2 Uhr, bei Taubner in Kobylin. Vortrag des Herrn Inge⸗ 
nieur Karzel⸗Poſen über Kartoffelbau. : 


Reit: und Fahrturniere. 


Wie im vergangenen Jahre in Iklowiec, ſollen auch in 
dieſem Jahre Turniere veranſtaltet werden. Da das Inter⸗ 
eſſe daran erfreulicherweiſe in hohem Maße gewachſen iſt, 
haben wir vorgeſehen, im Sommer mehrere Vorturniere 
zu veranſtalten. Die Bedingungen der Vorturniere ſind 
derartig, daß weiteſten Kreiſen die Möglichkeit zu einer aus⸗ 
ſichtsvollen Teilnahme gegeben iſt. Sportlich bedeutendere 
Leiſtungen werden auf dem Hauptturnier gefordert werden, 
welches im Spätſommer auf dem Gelände des Herrn Hoff⸗ 
meher⸗Zlotnik in Zlotniki bei Poſen ftatifinden ſoll. Die 
Zahl der Vorturniere iſt nicht begrenzt. Es ſteht zurzeit 
in Ausſicht, daß Vorturniere in der Gegend von Leſzno 
(Liſſa), Pniewy (Pinne) und Nato (Nakel) veranſtaltet 
werden, falls genügendes Intereſſe hierfür gezeigt wird. 
Im Bedarfsfalle ſind wir auch bereit, noch an anderen Orten 
Vorturniere feſtzulegen. Anregungen jeder Art nehmen wir 
gern entgegen. Die Ausſchreibungen ſämtlicher Wett⸗ 
bewerbe, zu denen nur Mitglieder unſerer Geſellſchaft zu⸗ 
gelaſſen werden, haben im „Landw. Zentralwochenblatt“ 
zu erfolgen. 

Weſtpolniſche Lanbwirtſchaftliche Geſellſchaft. 
Ausſchreibung 
für das Reit: u. Fahrturnier der W. L. G. in Pniewy (Pinne) 
a am 28. Juni 1925, nachmittags 1 Uhr 
uf dem Gelände des Freiherrn von Maſſenbach⸗pinne. 


(Offen nur file Mitglieder der Weſtpoln. Landwiriſchaftl. Gelelichaft). 


Programm: 

1. Zuchtmaterialsprüfung, gerichtet nach 

1. Abſtammung, 

2. Familie, 

3. Modell. 
a) für Warmblutſtuten, 
b) Hengſte 

1. Warmbliter, 

2. Kaltblüter. 

2, Eignungsprüfung für Reitpferde ohne Altersgrenze. Zäumung 
beliebig. Natürliche, mittlere und ſtärkere Gänge. Hürde 
70 em. Für Junioren iſt das Springen freigeſtellt. 

a) Geritten von Herren (Pferde unter 1,70 m Bandmaß), 
b) geritten von Herren (Pferde über 1,70 m Vandmaß), 

e) geritten von Damen (Beliebiger Sattel), 

ad) Reiten für Pferde beliebigen Alters und Größe. Zu 

5 reiten von Reitern und Reiterinnen bis zu 16 Jahren, 

9, Jagdſpringen der Anfängerklaſſe. 

a) Offen für Reiter und Pferde, bisher ohne Preis in einem 

Turnier. 
p) Offen für Pferde, bisher ohne Preis in einem Turnier. 
Hinderniſſe: i 2 
Koppelrick 70 em hoch, Driple⸗ Bar 80 em 
hoch, I m breit, Gattertor 70 cm hoch, 
Doppelrick 70 em hoch, 50 em breit, Graben 
420m, Mauer 70 em hoch. 

Jagdſpringen der leichten Klaſſe. 

Offen für Pferde, die in derſelben oder einer höheren Kon⸗ 
kurreng bisher nicht mehr als dreimal geſiegt haben. 
Frühere oder placierte ſpringen 4 Hinderniſſe um 10 cm 
erhöht. 

Hinderuiſſe: 
Koppelrick 90 em hoch, Triple⸗ Bar 1 m hoch, 
Im breit, Gattertor 90 em hoch, Doppel: 
Iprung 80 em hoch bei 10 m Entfernung, Mauer 
80 em hoch, Graben 1,0 m, Doppelrick jm hoch, 
50 em breit, Holz ſtoß 80 em hoch, 1 m breit. 
55. Jagdſpringen der mittleren Klaſſe. 
Hinderniſſe: 
Koppelrick 1 m hoch, Triple Bar 1,10 m hod, 
tom breit, Gattertor I m hoch, Durchreiten 
zwiſchen 2 Hürden, Doppelſprung 90 em 
hod) bei 8 m Entfernung, Mauer 1 m hod, Gra⸗ 
ben, Doppelxick hem hoch, 50 em breit, Hoch⸗ 
weilſprung, 2 Hürden mit Stange, 90 em hoch, 
~ 750 m breit, Holzſtoß 80 cm hoch, fem breit. 
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des weiteren Perſonen, deren als Grundlage zur Cin 


auch der Wojewodſchaft, aus denen hervorgeht, daß dieſe 


ſächlich auf die Hülſenfrüchte angewieſen. Von den einzelen 


6. Ein⸗ und Mehrſpännerfahren. = Sona aeons 
Zu fahren von Herren oder Damen, nicht von Kutſchern 
Die Reihenfolge der Hinderniſſe iſt der Leitung überlaſſen, 
Anderungen im Programm vorbehalten. is Bee 
Nenngeld 10.— 21 pro Pferd und Konkurrenz 
Nennungsſchluß 15. Juni. me 
Nachnennungsſchluß 28. Juni bei doppeltem Nenngeld. 
Anzug beliebig. — a 
Nennungen find unter gleichzeitiger Einſendung des Ren 
geldes an uns zu richten. 
Poznan, 27. April 1925. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft, 
Poznan, Fr. Ratajcgaia 89, I. 


1.6 Bekanntmachungen und Derfügungen. | 


Dof-Ermäkiaung. 

Für Perſonen, die im Beſitz von Armutsatteſten find 
und einen bun auf einen ermäßigten Paß erheben, 
gilt folgende vom Finanzminiſter erlaſſene Entſcheldung: 
Als unbemittelt werden die ſich um einen ermäßigten 
Paß bewerbenden Perſonen angeſehen, die bei der Ein⸗ 
ſchätzung zur Einkommenſteuer für das Jahr 1924 mit einem 
nicht höheren Einkommen als 3600 Zloty eingeſchätzt jin 


ſchätzung für die Vermögensſteuer dienendes Vermögen 
nicht höher als bis 20.000 Zloth eingeſchätzt wurde und 
Perſonen, deren Umſatz für das Jahr 1924 zur Einſchätzung 
für die Induſtrieſteuer nicht höher als auf 15 000 Sto 
feſtgeſetzt worden iſt. 5 
Weſtpolniſche Landwirtſchaſtliche Geſellſchaft E. B., Abt. V. 


Einfuhr. 

Ab 20. v. Mts. genießen gänzliche re 
Schweinfurter Grün, Uſpulun⸗Beize, Germiſan⸗Beize, Chee 
mikallen, die zur Verhütung bzw. Beſeitigung von Krank⸗ 
ae und zur Schädlingsbekämpfung in der Landivirte 
ſchaft dienen. Es ſind den Zollämtern Beſcheinigungen 
der zuſtändigen Landwirtſchaftskammer vorzulegen oder 


Präparate zur Krankheitsverhütung oder Schädlings⸗ 
bekämpfung eingeführt werden unter gleichzeitiger genauer 
Angabe des Abſenders, des Empfängers und des bezogenen 
Quantums. es 

Weſtpolniſche Laudwirtſchaſtliche Gefellſchaft E. B., Abt. V. 


Ausfuhr. ö 

Vom 7. April ab gelten folgende Ausfuhrzölle für Gee 
treide: Gerſte für 100 Kilogr. 15 Zloty, Hafer für 100 Kilo⸗ 
gramm 15 Zloty, ſämtliche Kleie für 100 Kilogr. 15 Zloty, 
Für Kunſtſutter wird ebenfalls 15 Zloty pro 100 Kilos 
gramm feſtgeſetzt. Der Ausſuhrzoll für Gerſte, Hafer, Kleie 
wird, wenn die Verſendung ſpäteſtens am 6. März mit der 
Bahn oder auf dem Waſſerwege erfolgt iſt, bei der Ausfuhr 
innerhalb von 14 Tagen, gerechnet vom Tage des Inkraſt⸗ 
tretens dieſer Verordnung, nach den zuletzt verpflichtenden 


Sätzen erhoben. 
Weſtpoluiſche Laudwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V., Abt. W. 


J Brennerei, Crocknerel und Spiritus. 8 


Poſener Brennereiverwalter⸗Verein, Bezirksverein Jarotſchin. 
Am Sonntag, dem 10. Mai, nachmittags 2 Uhr, findet in Jarotſchin 
im Hotel „Centralny“ (früher Hoene) eine Bezirksverſammlung 
ſtatt, wozu alle Kollegen und Freunde des Vereins ergebenſt ein⸗ 
geladen werden. Der Vorſtand. 


is] fae ee Tu] 


Die Bedeutung der Widen als Futtermittel. 

Es fehlt uns heute bei den Futtermitteln für das Vieh 
ganz beſonders an Eiweiß, denn wir find heute darauf an⸗ 
gewieſen, das Futter für unſere Tiere in der Hauptſache in 
der eigenen Wirtſchaſt zu erzeugen. Um den Rationen einen 
angemeſſenen Eiweißgehalt geben zu können, find wir haupt⸗ 


njevet Hülſenfrüchte bevorzugt faſt jede eine beſondere 
tt. Pferdebohnen lieben z. B. ſchwere Böden und 
en gedeihen am beſten auf Sandböden. Auf Mittel⸗ 


verwaltungsverbände und Vereinigungen 8000 toty für 
jedes Mitglied nicht überſteigt, bei Darlehen b te 10 
andere Mitglieder (alſo Einzelmitglieder) erteilt werden, 
wenn die Höhe des Kredites, der einem Mitgliede erteilt 
wird, nicht 800 Zloty überſchreitet.“ Es verbleibt alſo für 
unſere Kreditgenoſſenſchaften bei der Grenze von 800 Btotn 
bei Krediten an ihre Einzelmitglieder. : : 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Die Hebung des Sparſinns. 
Vortrag des Herrn Unterverbandsdirektors Lehrer Küntzel, Kleinrudeſtedl⸗ 
gehalten auf dem 34. Verbandstag. 
Liebe Raiffeiſen⸗Freunde! Verehrte Anweſende! 
Wer kennt nicht aus ſeiner Schulzeit jenen genügſamen 
Tuchfabrikanten Keller aus der Geſchichte „Das Glück 
durch die Gelbwurſt“. Der machte ſein Lebensglück da⸗ 
durch, daß er auf der Leipziger Meſſe trotz der erhaltenen 
Einladung nicht — wie die andern Kaufleute zu tun pfleg⸗ 
ten — zur Tafel zum Inhaber ſeines Bankhauſes ging, 
ſondern aus Sparſamkeit wie einſt als Handwerksburſche 
in der Herberge wohnte und draußen vor den Toren Leip⸗ 
zigs im Roſental ſeine Gelbwurſt verzehrte. Dabei wurde 
er vom Inhaber ſeines Bankhauſes überraſcht. Beſchämt 
geſtand Keller, daß er nicht zwei Taler Trinkgeld für ein 
einziges Mittageſſen ausgeben könne und daß er ſich vor⸗ 


tengel lagern dieſelben leicht und faulen dann bei feuchtem 
Better an ihren unteren Teilen. Zur Körnergewinnung baut 


weil er ein Mann ſei, der zu ſparen wiſſe. Keller konnte 
nun eine der größten Tuchfabriken anlegen. So gereicht 
dieſem Tuchfabrikanten das Sparen zum Segen. 


eine ungünſtigere Beſchaffenheit des Butterfettes nach dieſer 


man, eine ie Abnahme des Fettgehaltes der Milch und 
ütterung feſtgeſtellt zu haben. Indeſſen ift es doch wahr⸗ 


Gerade heute, nach den ſchrecklichen Folgen der In⸗ 
flation, halten wir dafür, daß der Menſch beſſer ſteht, der 
ſich etwas erſpart, als der, der alles durchbringt. Der 
Sparſame läßt ſich nicht ſo leicht hinreißen von Haß, Neid 
und anderen Leidenſchaften gegenüber ſeinen Mitmenſchen. 
Die Zufriedenheit, die meiſt der Tugend der Sparſamkeit 
beigeſellt iſt, macht ihn glücklich. Sein Sparen aber bringt 
nicht ihm allein Segen, ſondern er dient damit der All⸗ 
gemeinheit dadurch, daß er Kreditmittel ſchafft, die die 
deutſche Volkswirtſchaft ſo dringend benötigt. 

Und wenn ſchon der einzelne durch Arbeit, Genüſam⸗ 
keit und Sparen hoch über dem Verpraſſer ſteht, ſollte da 
nicht die Moral unſeres ganzen Volkes gehoben werden 
können durch Sparſamkeite Ae. 

Darum iſt eine der wichtigſten Aufgaben aller Gre 
ziehungsorgane die Erziehung zur Sparſamkeit. 

Vater und Mutter müſſen ihren Kindern wieder Spar⸗ 
büchſen zu Weihnachten oder zum Geburtstag ſchenken. 
Onkel und Tante, Paten und Nachbarn werden ſchon einen 
Groſchen zum Anfang opfern. An Gelegenheit zum Schen⸗ 
ken fehlt's ja nie. (Heimſparkaſſen des Vereins.) 

Die Schulen aller Art, von der Volksſchule bis zur 
Hochſchule, ſollen nicht nur durch Spargeſchichten und Spar⸗ 
ſprüche im Unterricht zum Sparen anregen, ſondern überall 
da, wo es angebracht erſcheint, wieder Schulſparkaſſen ein⸗ 


ſcheinlich, daß dieſe Erſcheinungen nur bei übergroßen Gaben 

4 aufgetreten find. Wenn die Widen in Verbindung mit anderem 
utter, namentlich mit gutem Rauhfutter und Rüben, zur 
Be fütterung gelangen, fo braucht man aud) in dieſer Be⸗ 
i ung feine Bedenken zu haben. Dagegen iſt große Sorg⸗ 
alt darauf zu verwenden, daß nur völlig trockene und geſunde 
Wicken zur Verfütterung kommen. Inſolge des ungleichen 
Reifens der Wicken iſt die Ernte namentlich bei ungünſtigem 
Welter nicht immer leicht. Es kommt häufig vor, daß die 
Wicken ſchon im Stroh verſchimmeln. Derartige Wicken darf 
man nicht ohne weiteres verfüttern, da ſie ſchwere geſund⸗ 
heitliche Schäden verurſachen können. Wenn man verſchim⸗ 
melte oder dumpfige Wicken verfüttern muß, kut man gut, 
dieſelben ausreichend zu dämpfen, wo durch alle Schimmel⸗ 
pilze abgetötet werden. Die gedämpften Wicken bilden ein 
es Futter für Maft- und ira Sie können aber auch 
n mäßigen Mengen an Milchtiere verfüttert werden. 


— Te] 


Das Kapitalertragſteuer eſetz enthält bekanntlich die 
Beſtimmung, daß genoſſenſchaftliche Kreditinſtitute des 
Kleinkredits nicht verpflichtet ſind, die Kapitalertragsſteuer 
von 10% von Spareinlagen abzuziehen, fo daß dieſe 


chten ER 

Freilich iſt das Sparen heute ſchwerer als 
vor dem Weltkriege. Sparen von Geld iſt abhängig von 
der Kunſt, vernünftig einzuteilen und haushälteriſch zu 
wirtſchaften, ſo daß aus dem Einkommen Spargelder 
übrigbleiben. Es kommt alſo darauf an, weniger auszu⸗ 
geben als einzunehmen. 

Und das foll der Landwirt, der Arbeiter, der Ange⸗ 
ſtellte, der Beamte und der Handwerker heute tun, wo er 
bei geringerem Einkommen und höherer 
Se gegen manche Teuerungs welle ans 
kämpfen muß? Gewiß kein leichtes Unternehmen. Daß 
Sparen trotzdem möglich iſt, beweiſt die erfreuliche Zu⸗ 
nahme der Spartätigkeit in vielen unjerer nicht verzagenden 


Sega leinkredits werden die in Art. 117. 
des Genoſſenſchaftsgeſetzes genannten Genoſſenſchaften und 
Ver eſehen, welche zu Reviſtonsverbänden 
, Gen.⸗Gef) gehören, ſoweit die 
ſatzungs daufgabe dieſer Genoſſenſchaften und 
ereinigungen die Erteilung von Darlehen an die Mi 


die Höhe des erteilten Kredites an Genoſſenſchaften, Selbſt⸗ 
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Vereine. Abbau der Steuern, Herſtellen des richtigen Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Einkommen und Teuerung (Preis⸗ 
abbau) find Ziele, die wir miterkämpfen müſſen. Daß man 
dabei (Abbau) an der rechten Stelle ſparen ſoll, gilt wohl 
für alle Spartätigkeit. Welchem Landwirt wäre es nicht 
bekannt, daß „eine Frau mehr in der Schürze aus dem 
Haus tragen kann, als der Mann im Erntewagen einzu⸗ 
fahren vermag“. ; 
Die heutigen Zeitumſtände find der Erziehung zur 
Sparſamkeit nicht günſtig. Genieße das Heute! Lebe in 
den Tag hinein! Man lebt ja nur ſo kurze Zeit und iſt 
ſo lange tot! So ruft es da aus dem Strudel unſerer mor⸗ 
190 Zeit uns entgegen. Dieſe Gleichgültigkeit und das 
orgloſe Genießen find entſtanden durch die unficheren Ver⸗ 
hältniſſe in bezug auf die Geſtaltung der Zukunft und 
hemmen die Spartätigkeit ganz außerordentlich. Sie find 
Zeichen unſerer „moraliſchen Knochenerweichung“, wie 
mein Herr Vorredner ſo treffend ſagte. 
Wie Tage doch Goethe? 
„Die Welt ift nicht aus Brei und Mus geſchaffen, 
Deswegen haltet euch nicht wie Schlaraffen 
Harte Biſſen gibt es zu kaun. 
Wir müſſen erwürgen oder ſie verdaun. n 
Trotzdem tragen manche ſogenannte Deutſche kein Be⸗ 
denken, ein herrliches Leben zu führen, wo Taufende und 
Abertauſende ihrer Volksgenoſſen hungern und frieren. 
Leider haben aber die Inflationszeit und die Revo⸗ 
lutionszeit eine abſcheuliche materialiſtiſche Welle über 
unſer Volk aufkommen laſſen. Wir alle ſtellen erhöhte 
Anſprüche an das Leben. Der Luxus von geſtern iſt 
ur Gewohnheit von heute geworden. Die Luft gum 
. A en aber und zum Sparen hat weſentlich abge⸗ 
nommen. Die Jagd nach Vergnügen, nach dem ver⸗ 
meintlichen Glück, geht im Schnellzug⸗ und Zeppelintempo 
fort. Kein Wunder, wenn dieſer Tand auch den letzten 
Pfennig verſchlingt, der dem Menſchen als Spareinlage 
Segen bringen könnte. ee 
Wir find in den Jahren 1919 bis 1923 in die Infla⸗ 
tiondzeit hineingewachſen, haben uns an immer größere 
Zahlen gewöhnt und mit ihnen rechnen gelernt. Es war 
uns ein leichtes, Millionen, Milliarden und Billionen aus⸗ 
zugeben. Ja, ſchließlich waren wir ganz und gar ſtolz 
darauf, daß wir Millionäre geworden waren. Nun aber, 
da das Rad dieſer Entwicklung rückwärts gedreht wird, 
fällt es uns äußerſt ſchwer, wieder mit den kleinen Beträgen 
zu rechnen und haben ganz vergeſſen, daß viele Wenig ein 
Viel machen. Die Reichsbank klagt, daß ſie einen großen 
Beſtand an Ein⸗ und Zweipfennigſtücken hat, der tot da⸗ 
liegt, ohne daß eine Bank dieſe Geldſorten haben will. Ein 
Zeichen mehr, daß wir nicht mehr mit dem Pfennig zu 
rechnen verſtehen, und doch gilt's auch heute noch: Wer 
den Pfennig nicht ehrt, iſt des Talers nicht wert. Wenn 
wir einmal in unſere ſtille Kammer gehen und ein altes 
Büchlein, Hebels Schatzkäſtlein des Rheiniſchen Haus⸗ 
freundes, hervorſuchen, finden wir da einen Abſchnitt, der 
iſt überſchrieben: Lerne multiplizieren! Da wird's uns 
wieder zur Gewißheit, daß aus Kleinem Großes wird, und 
daß faſt alle Großtaten auf winzige Anfänge zurückweisen. 


“ 


10 Geſetze und Rechtsfragen. 10 


Wiederkaufs⸗ und Anerbenrecht. 

Wie uns die deutſche Fraktion mitteilt, find die betei⸗ 
ligten Miniſterien in der Frage des Wiederkaufs⸗ und 
Anerbenrechtes zu folgender, den Unterbehörden be⸗ 
kannt gegebenen Auffaſſung gelangt: Sowohl das Wieder⸗ 
kaufs⸗ wie das Anerbenrecht hat privat rechtlichen Cha⸗ 
rakter. Beide Rechte find infolgedeſſen durch den Wechfel 
der Staatshohelt nicht berührt worden. Sie beſtehen alſo 
nach wie vor nebeneinander. Indeſſen wird aner⸗ 
kannt, daß das Wiederkaufsrecht nur aus nich t politiſchen 
Gründen ausgeübt werden darf, d. h. aus Anläſſen, die auch 
die preußiſche Anſtedlungskommiſſion zu ſeiner Geltend⸗ 


machung veranlaßt haben würden. Beifpielswelfe Wäre 
zuverläſfiger Grund für bie Geltendmachung die Tatſa 
daß der Anerbe — bei Minderjährigen der geſetzliche V 


hoheiterloſchen iſt. 


Güterbeamtenverbanb, Zweigverein Polen. Vereinsberſamm⸗ 
lung am Sonntag, dem 8. Mai, in der Baubittiie. Tagesordnung 
wird in der Verſammlung bekannt gegeben. Recht zahlreiches Er. 
ſcheinen erwünſcht. — — . 


Kartoffelban. 


Bon Ing. agr. Narzel. 


Wir dürfen jedoch die Kartoffel auch nicht als etwag 
Unveränderliches anſehen, ſondern im Gegenteil als etwag 
Steigerungsfähiges. So iſt es den Züchtern gelungen, 
immer wieder ertragreichere Sorten als die alten auf den 
Markt zu bringen. Dieſe Ertragsſteigerung wurde durch 
züchteriſche Maßnahmen, vor allem durch Kreuzung ver 
ſchiedener guten Sorten erzielt. So ſehen wir die Kurve 
der Kartoffelerträge immer mehr anſteigen, und in Deutſch⸗ 
land gelang es bereits, Kartoffelſorten herauszuzüchten, die 
bei feldmäßigen Anbauverſuchen über 500 Dz. vom Hektar 
bei 19% Stärkegehalt ergaben. Die praktiſche Folgerung 
aus dieſer Tatſache iſt, daß wir auch die Gortenfeage, vor 
allem die Neuzüchtungen, nicht ganz außer acht laſſen dürfen, 
da ſie einen großen Teil an der höheren oder geringeren 
Rentabilität einer Wirtſchaft haben können. Nach Voraus⸗ 
ſchickung dieſer die Kartoffelpflanze näher charakteriſterenden 
Eigentümlichkeiter, wollen wir die Anſprüche der Kartoffel 
hinſichtlich des Bodens, des Klimas und der Nährftoffe 
näher ſtreifen. i 
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Wirkung und können Ausbrennen der Pflanzen verurſachen. 
200 Dz. gut verrotteten Stalldüngers reichen gewöhnlich je 
Hektar aus, um den Nährſtoffbedarf der Pflanzen zu decken. 
Nur auf nährſtoffarmen Böden ſind noch Gaben in Form 
von künſtlichen Düngemitteln erforderlich. Was die Form 
der Stickſtoffdüngung betrifft, ſo iſt die Kartoffel für eine 
Ammoniakdüngung ebenſo dankbar wie für eine Salpeter⸗ 
düngung. Auch Kalkſtickſtoff kann bei der Kartoffel mit 
Vorteil angewandt werden. Die Gaben können neben Stall⸗ 
dung bis 1 Ztr. Salpeter je Morgen betragen. Die Phos⸗ 
phorſäuregabe ijt neben Stalldünger ebenfalls geringer zu 
bemeſſen als ohne Stalldünger. Auf beſſerem Boden gibt 


man ſie in Form von Superphosphat, auf Sandboden in 


Form von Thomasmehl. Die Streumenge kann dieſelbe 
ſein wie beim Stickſtoff. Die Kaligaben werden je nach der 
Beſchaffenheit des Bodens und der Vorfrucht von Fall zu 
Fall entſchieden. So müßte unbedingt nach in Luzerne⸗ 
oder Kleeſtoppel angebauten Kartoffeln mit Kalifalzen 
gedüngt werden. Der Kalimangel gibt ſich in einem niedri⸗ 
geren, durkelgrünen Kraut kund. Die chlorhaltigen Kali⸗ 
ſalze ſollten gemieden werden, da die Kartoffel gegen dieſe 
Salze ſehr empfindlich iſt. Neben einer normalen Stall⸗ 
miſtdüngung haben nur ſehr kalibedürftige Böden noch einen 
Kalizuſchuß bis 1 Ztr. notwendig. — — 

Erſt wenn es dem Landwirt gelingt, all dieſen weit⸗ 
gehenden Forderungen der Kartoffel zu entſprechen, wird 
er Höchſternten erzielen können und auch dem raſchen Ab⸗ 
te der Kartoffel mehr, als es bis jetzt möglich war, vor⸗ 
eugen. = 


Landwirtſchaft. 


der Landbund Weichſelgau 


hielt kürzlich in 1 eine Verſammlung ab. Es handelte fic 


um die Beſchickung der Ausſtellung, und deren Leitung war 
daher auch vertreten. Nach 17 51 Verhandlung, in der ver⸗ 
hiedene Mißverſtändniſſe aufgeklärt wurden, wurde beſchloſſen, 


ie Ausſtellung mit Zuchttieren zu beſchicken. Man rechnet 


mit 15—17 Herdbuchzüchtern, die ihre Tiere, zum Teil größere 
Kollektionen, ausſtellen wollen, und mit der Beteiligung von an⸗ 
nähernd ebenſoviel Pferdezüchtern 


Prämiferung von bäuerlichen Wirtſchaften. 

Wie wir dem „Poradnik Gospodarski“ vom 26. 4. 1925 ent⸗ 
nehmen, ſoll auch in dieſem Jahre, wie alljährlich, von der Wielko⸗ 
polska Jzba Rolnicza eine Prämiierung von Bauernwirtſchaften in 
den Kreiſen Chodziez, Czarnköw und Oborniki ſtattfinden. 

Zur Prämiierung werden Wirtſchaften von 2,5 bis 25 Hektar 

zugelaſſen. Als Preiſe werden verteilt Geſchirre, landwirtſchaft⸗ 
liche Geräte, Obſtbäume und Vienenkörbe. Wirtſchaften, die ſich 
zur Prämiierung melden, werden zuvor von dem Direktor der 
landw. Schule befichtigt, zwecks Feſtſtellung ihrer Eignung zur 
Prämiierung. Nachher werden ſie von der Kommiſſion 117 1 
In der Prämiierungskommiſſion nehmen teil: 1. der izepatron 
der „Rölet Rolniczych“ oder fein. Stellvertreter; 2. ein Vertreter 
aus Pauernkreiſen, der Mitglied des „Köfko Rolnfcze“ iſt, und den 
die Wielkopolska Saba Rolnicza im Einvernehmen des Vizepatrons 
dazu ernennt; 8. der Direktor der landw. Schule; 4. ein Beamter 
der Wielkopolska Saba Rolnicza. Die Landwirte, welche ihre Wirt- 
ſchaften zur Prämierung anmelden wollen, mögen {9 bei der 
W. J. R., Whdgiat Produkeji Rolnej, Pognan, ul. Mic iewicgg 83, 
unter Angabe der ausführlichen Adreſſe, der Poſt und nächſter 
en gi und der Größe der Wirtſchaft melden. 


\ Wielkopolska Jzba Rolnieza. 
50 Marltberichte. 50 


Marktbericht der Landwirtſchaftlichen Haupkgeſellſchaft, 
Tow. 3 ogr. odp. zu Poznan, vom 29. April 1925. 
„Maſchinen. Wir machen aufmerkſam auf unſere Ausſtellung 
während der Meſſe in Poſen in der Zeit vom 3. bis 10. Mai d. 38. 
Von den von uns zur Ausſtellung kommenden Maſchinen 
weiſen wir beſonders hin auf: 
Stock Motorpflug 40 PS. mit Petroleumbetrieb, 
Motorbreſchmaſchinen, ~ 
eutzer Rohölmotor, 
pinen⸗Entbitterunggapparate, 
N eee 
Preitdreſcher Original Jaehne, 5 
Kartoſſeldämpfer mit eingebauter Schnecke und Quetſche Ori⸗ 


gehe, 5 
Nartoffelguetſchen Original BE 
: — nal Nb ee eee „Petkus“, früher 


unt, 


Hack⸗ und Häufelpflüge Sytem Schurig in den berſchlebenſten 
Fabrifaten und Ausführungen, 1 
Tiefkultur⸗Krümelpflug Syſtem Klauſing, ! 
Dauerwaldgrubber nach Oberforſtmeiſtet Mehner, 
Forſtpflug Eckert in verſchiedenen Ausführungen, 
Forſtuntergrundpflug Eckert, 
Ackerſchleifen der neueſten 
führungen. : 5 N 
Wir zeigen auf unſerem Stand Maſchinen, die für diele Land⸗ 
wirte unſeres Bezirkes neu ſein dürften, die fie) aber in Deutjche 
land in der Praxis bereits bewährt haben und von der Deutſchen 
Landwirtſchaftsgeſellſchaft glänzend begutachtet worden find, Der 
Beſuch unſerer Ausſtellung bietet unſeren Mitgliedern die Ge⸗ 
legenheit, ſich mit den neueſten Erſcheinungen auf dem Gebiete des 
landwirtſchaftlichen Maſchinenweſens vertraut zu machen. 
: ir bitten daher um recht zahlreichen Beſuch. = 
: legentlich der Meſſe veranftaltet die Stock Motorpflug Aktien⸗ 
geſellſchaft Berlin, deren Vertretung für die ehemals Ane 
Teile Polens wir übernommen haben, bei dem Gelände unſerer 
Johannesmühle (Gemeinde e Kreis Poſen⸗Oſt) ein 
5 : a u p gen x Sl 
mit dem neuen Stock Motorpflug „Stokraft“ 40 PS. für Petro⸗ 
leumbetrieb. N i Be 
Die genauen Zeiten ber gen bene geben wir rechtzeitig 
durch die deutſchen Tageszeitungen bekannk. . oy 
Textilwaren. Wie bekannt, haben wir nach dem Kriege eine 
neue Abteilung in unſerem Betriebe, die Textilwarenabteilung, 
eingerichtet, Nachdem wir uns während des nunmehr fün en 5 
Beſtehens dieſer Abteilung davon überzeugt haben daß das Ars 
beiten derſelben durchaus im Intereſſe unſerer Mitglieder liegt, 
haben wir uns entſchloſſen, dieſelbe weiter auszubauen. Der Kauf 
von Textilwaren iſt mehr als bei einem anderen Artikel Ver⸗ 
trauensſache, da dem Käufer meiſtens die nötige Sachkenntnis 
fehlt, um das wirklich Gute vom Minderwertigen unterſcheiden 
zu können. Dabei kommt es bei den heutigen an und für ſich ſehr 
hohen Preiſen für die Ware und den teuren Arbeitslöhnen mehr 
als je darauf an, nur wirklich haltbare Ware zu kaufen, deren Vers | 
arbeitung und Verbrauch fic) trotz des höheren Preiſes weſentlich 
günſtiger ſtellt, als die billige, aber ſchlechte Ware. Wir legen in 
unferer Textilabteilung den größten Wert darauf, nur von den 
uns als reell und n bekannten Fabriken zu kaufen 
und bieten unſerer Kundſchaft die Gewähr, daß ſie bei uns nur 
als dauerhaft und gut ausgeprobte, unbedingt einwandfreie Ware 
zu günſtigen Preiſen erhälk. Der ſtändig ee 1 ſowie 
der große Stamm treuer Kunden, die ihren Bedarf aus hließlich 
bei uns decken, iſt der beſte Beweis für unſere Leiſtungsfähigkeit. 
Wir empfehlen unſeren Mitgliedern, gelegentlich der Poſener Meſſe 
auch unſere Verkaufsräume für Textilwaren zu beſuchen. Wir 
bieten eine probe Auswahl zu ſehr günſtigen Preiſen. 
Wollumtauſch. Wir tauſchen zurzeit bis En weiteres 
4 Pfund Schmutzwolle baw. 3 Pfund gewaſchene Wolle 


1 Pfund beſte Strickwolle : 
in den Farben ſchwarz, grau und braun. Außerdem haben wir 
allerbeſte deutſche Strickwolle in den verſchiedenſten Qualitäten 
und den modernſten Farben auf Lager, die wir zu beſonderen 
Bedingungen gegen Schafwolle umtauſchen bzw. zu günſtigen Prei⸗ 
fen verkaufen. Wir bitten, evtl. Muſter der Wolle, ſowie die Um⸗ 
tauſchbedingungen dafür von uns unter Angabe des umzutauſchen⸗ 
den Quantums Schmutzwolle oder gewaſchener Wolle einzufordern. 


Wochenmarktbericht vom 29. April 1925. 

(Wo keine näheren Angaben iſt alles nach Pfund berechnet. ; 
Nindfleiſch 0,80 21, Schweinefleiſch 0,80—1,10, Hammelfleiſch 0,70, 
Kalbfleiſch 0,70, Leber 1,00, geräucherter Speck 1,10, Schmal 140, 
Platt 0,40 0,50, Butter 1701,80, Milch 0,26 je 1 tr. Eier 1,0 
U. 1,25, die Mandel, 1 Huhn 3,50, 1 Taube 0,65—0,90, Salat 0, 30, 
je Kopf, Rhabarber 0,30 — 0,85 je Pfd., Kartoffeln 4,00 6,00 je Bir. 
Kraut 0,30 0,50 je Kopf. Aal 1,70, Baſen 0,70. : 8 


Fiſchpreiſe (Kleinverkauf). 
Hechte zt 1,50 1,80, Karpfen 1,50, Schleie 2,00, Rotaugen 0,50. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 29. April 1925. f : 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei fofortiger — 
We aang loko Verladeſtation in Zloty.) 
(Ohne Gewähr.) 
Welzen 435.507.501 Eßkartoffelnn i 
gen . 30.75—31.75 | Fabrikkartoffen 430 
minebl 4‘, „ . 55.00-58.00 fer 26.50 28.50 
(65 % inkl. Säcke) evadella (neue) . 12.50 14.50 
Roggenmehl I. Sorte 39.50 — 41.50 Wicken 23.00 25.00 
00% Intl. Säcke) Peluſchfren .° « 22.00—24.00 
Roggenmehl II. Sorte 48.50—45.50 | Blaue Lupinen . 9.00—10.50 
00 0 intl. © ) Gelbe Supine. 11.50-18.50 
Brau cee + 29.50—81.50 Senf ——— ee of 40,00-— 00 
emcee „„ „„ 21.00—24,00 | Stro 
iktoriaerbſen. . . 28.00-82.00 Stroh, gepreßß 4 
Buchweizen . . 24.00-—26. 5 
Weizen es ee 20.60 en, deppen, „„ „* “ 
Roggenkleie 22.50 endena: ſchwach. 


Syſteme in verſchiedenen Aug 
HE bast 


für 


Schlacht⸗ und Viehhof Poznab. 
m N Freitag, den 24. April 1925. 
an 
t 


: 1 He 100 Pate a: 2 A 
nder: Bullen: mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 5084. f 
Kälber: weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 60—64, 
minderwertige Säuger 86—46. 
Schweine: vollfleiſchige von 100 bis 120 Kilo Lebendgewicht 
ee ende bon 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht 104 bis 
108, feidiae 9 10 5 von mehr als 80 Kilo 90—06, Sauen und 
Kaſtrate 4 
Marktverlauf: ruhig; wegen der Fettviehausſtellung findet der 
Montagsmarkt sh 4. Mai nicht ſtatt. 
Mittwoch, den 29. April 1926. 
. @8 wurden aufgetrieben: 775 Rinder, 2474 Schweine, 661 Käl⸗ 
> Per, 177 Schafe; zuſammen 4087 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilo Lebendgewicht: 5 
Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, 1 len von 
böchſtem Schlachtwert, nicht angeſpannt 90—92, vollfleiſchige, aus. 


* 
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gemäſtete Ochſen von 4 bis 7 Jahren 80—84, junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 68, mäßig genährte junge, 
gut genährte ältere 66. — Bullen: vollfleiſchige Jüngere 72—74, 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 58—62. — Fars 

en und Kühe: vollfleiſchige, ausgewachſene Färſen von höch⸗ 
tem Schlgachtgewicht 92, bollfleiiehige, ausgemäſtete Kühe, von 
höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 80, ältere, ausgemäſtete Kühe 
und weniger gute jüngere Kühe und Färſen 68—72, mäßig genährte 
Kühe und Färſen 5056. ; 

Kälber: SEHE gemäſtete Kälber und Säuger beſter Sorte 
80, weniger gemäſtete Kälber und gute Säuger 64—68, minder⸗ 
ee Säuger 50—54. j = 

chafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 66, ältere 
Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut genährte, junge Schafe 
58, mäßig genährte Hammel und Schafe 44—50. 

Schweine: vollfleiſchige von 120 bis 150 Kilo Lebendgewicht 
116—118, vollfleiſchige von bis 120 Kilo Lebendgewicht 112, 
vollfleiſchige von 80 bis 100 Kilo Lebendgewicht 106, une 
Schweine bon mehr als 80 Kilo 90—96, Sauen und {pate Kaltraig 
90—104. Marktverlauf: ruhig. 


54 wendete u c sa] 


der Kohlweißling*) (Pieris brässicae I.). | 


Der in manchen Jahren joe zahlreich und ſtets in zwei 
Generationen auftretende Kohlweißling (Pleris brassicae 
L.) (1) erſcheint Anfang Mai. Sofort legt das Weibchen, 
kenntlich an den zwei ſchwarzen Punkten auf der Oberfläche 
der Vorderflügel, ſeine gelblichen, kegelförmigen Eier (2) reihen⸗ 
weiſe aufrecht nebeneinander geſtellt fund zwar immer in grö⸗ 
15 Zahl, oft über 100 zuſammen in Kuchen an die Unter⸗ 
eite der Blätter von verſchiedenen Feldunkräutern. Nach 
1 bis 2 Wochen ſchlüpfen daraus die Räupchen (8) hervor, 
die fic) dauernd zuſammenhalten, ſchnell heranwachſen und ſich 
an ihren Nährpflanzen 8 ’ 
verpuppen (4). Dieſe : 
erſte Brut kommt im 
Garten kaum in Be⸗ 
tract, Bereits im Juli 
fliegen die neuen 
Schmetterlinge, von 
denen man mitunter ZN we 
Maffenwanderungen, ° E,, ; 
ſelbſt übers Meer, bee N 
| obachten kann. Sie 
legen ihre Eier aus⸗ 
ſchließlich an die Blatt⸗ 
unterſeite der Kohl⸗ 
pflanzen (auch Rettiche, 
Radieschen, Kohl⸗ 
rüben, im Blumen⸗ 
garten aufLevkojen und 
Kapuzinerkreſſe) (5), fo 
daß bis zum Spät⸗ 
ſommer die eigentlichen 
Kohlraupen (6) er⸗ 
ſcheinen, die eine er⸗ 
taunliche Gefräßigkeit 
entwickeln, täglich an 
Blattmaſſen das Viel⸗ 
face ihres Gewichtes 
verzehren und die Kohl⸗ 
pflanzen bis auf die 
ſtärkſten Blattrippen 
anz kahl freſſen. Der as 
Futzermangel treibt ſie dann nach dem nächſten Felde, oft in 
ps dichtgedrängten Scharen, fo daß fie, über Bahngeleiſe 
iechend, an üge zum 1 gebracht haben, weil durch 
die zerquetſchten Raupen die Reibung auf den Schienen zu 
gering wurde. Später zerſtreuen ſich die Raupen und jede 
mäſtet ſich tl ae weiter, bis fie zur Verpuppung reif ift, die 
ſiaſt nie an der Futierpflanze elle ſondern an Mauern, 
SGSartenzäunen, Baumſtämmen, Pfählen und dgl. Auf der 
Suche nach ſolchen geeigneten Plätzen wandern die Raupen 


me *) Diele ausgezeichnete Beſchreibun 
wirt 2 
saree 
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„Raupeneier“. 


Schuppens. 


A 


Der Kohlweißling. 

rdssicae L.). © 

Mäunchen fliegend. 

Weibchen ſitzend, mit Eigelege am 
Blatt der Ackerkreſſe. 

Raupen an der Unterſeite der Acker⸗ 


ef 
Puppe am Stengel der Ackerkreſſe. 
„Weibchen mit Eigelege am Kohlblatt. 
Raupen an der Unterſeite des Kohl⸗ 
blattes; eine angeſtochene Raupe mit 


. Winterpubpe unter dem Dachfirſt eines 


haben wir Heft 1, der 
as Landwirtſchaftliche Zentralwochenblatt, 


oft weite Strecken immer gerade aus, an den Häuſern empor 
bis zu den höchſten Stockwerken. Hier überwintert die Puppe 
(7) aufrecht ſitzend, meiſt auf einer dünnen Unterlage von 
Geſpinſt und mit einem Geſpinſtfaden um die Leibesmitte an 
die Unterlage angegürtelt ene | 
Die Bekämpfung des Kohlweißlings erfolgt durch möglichſt 

frühzeitiges und wiederholtes Ableſen der Eihäufchen, Zertreten 
der jungen Raupen, ſo lange ſie ſich zuſammenhalten, und der 
Puppen. Seine Vernichtung wird erleichtert durch zahlreiche 
Paraſiten, beſonders durch verſchiedene Schlupfweſpenarten, 
\ die Eier, Raupen und 
Puppen mit ihren Eiern 
belegen. Am bekann⸗ 
teſten iſt die Schlupf⸗ 

weſpe Apanteles 
(Microgaster) glo- 
meratus Reinh,, die 
(nach Sorauers Hand⸗ 
buch der Pflanzen⸗ 
krankheiten Bd. III.) 
nicht, wie man bisher 
glaubte, die jungen 
Raupen, ſondern die 
Eier des Kohlweiß⸗ 
lings mit ihren Eiern 
belegt: ihre Maden, die 
in der Raupe heran⸗ 
wachſen, erlangen meiſt 
gleichzeitig mit den 
Raupen ihre Reife, 
brechen nun aus deren 
Haut hervor und ver⸗ 
ſpinnen ſich in gelben 
Kokons (die fälſchlich 
ſogen. „Raupeneier“) 
u Püppchen auf der ab⸗ 
Merbennen Raupe (6). 
In der Puppe des 
Kohlweißlings ent⸗ 
| wickelt fi) in großer 

Tu . Schlücſtoespe 

Pteromalus puparum und bringt fie dadurch zum Abſterben. 
Viele fallen auch Meiſen und anderen kleinen Vögeln zur 
Beute, und auf dieſe Weiſe wird im Herbſt und Winter 
ihre Zahl außerordentlich verringert. Angeſtochene Raupen 
und Puppen, die dunkelgefärbt und unbeweglich find, Dürfen 
nicht vernichtet werden, ſondern fino zu ſchonen, ebenfo die 
gelben Puppenpolſter von Apanteles. 

Dr. Stehli. 


von Dr. Stehli Sobel le ent Atlanten „Feinde der Lande und Forſt⸗ 
oznan, Wjagdowa 3, zu beziehen und koſten 2 Zloty 
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& Einkommenſteuer von Gehältern. 
Schafe und Wolle. [59] dug bas Befeb, om 18,5 1925 (Ba. Me Re, 36 
zhriit ing | DGl. vorige Nummer “ait auch die Steuer von den Ange 
Frede Bod: und Jahrg eren g en ae ſtelltengehältern und Löhnen abgeändert worden. 
Feiſcſchal⸗ S ächtera aon ektein. e Den neuen Tarif teilen wir unten mit. Der Tarif 
a An dieſem Tage findet die einzige Merinofleiſchſchafbockauktion gilt bereits vom 1. Januar 1925 an, da das oe 995 : 
in Oſtpreußen ſtatt, mithin die einzige Gelegenheit, wo ber Merino. | diefem Tage an gilt. Jedoch hat das Finanzmin ſtertum 
fleiſchſchafzüchter ſachgemäß und billig ferme Vatertiere einkaufen] in den Zeitungen angekündigt, daß die Berechnung der 
kann. Sämtliche Tiere ſind gekört. Es iſt viel Gewicht auf erit- | Steuer nach dem neuen Tarif erſt vom 10. April 1925, dem 
klaſſige Wolle und große maſtfähige Figuren gelegt worden. Außer [Tage der Veröffentlichung des Geſetzes, an geſchehen ſoll. 
den Böcken kommen noch ca. 300 weibliche Tiere zur Verſteigerung, Über die Einziehung der fehlenden Steuer für die Vorzeit 
die ebenfalls außergewöhnlich gut find. Kataloge find bon ber Ge⸗ ſoll noch entſchieden werden. Das Verfahren bei Abzug 
ſchäftsſtele des Mecinofleiihigaf-Büchterbereins, Königsberg . Br | der Steuer bleibt basjelbe. Namentlich wird wie bisher 
PP bei einmaligen Entſchädigungen diefe Entſchädigung dem 
f auf Grund der letzten Auszahlung berechneten Jahresein⸗ 
40 | SE Schweine. 40] kommen hinzugerechnet und der Steuerſatz dieſer Summe 
85 angewandt (alſo 3. B. einmalige Entſchädigung 100 Zloth, 
neuzeitliche Schweinefütterung. letztes Gehalt des Monats, in dem die Entſchädigung ger - 
Berichtigung. zahlt wurde, 500 Zloty. Das zu verſteuernde Gehalt be⸗ 


In dem in Nr. 16 unter ob. Ueberſchrift veröffentlichten Artikel ” 500 12 6000. Ztot 100 Zioty 
muß es auf Seite 196 eiben 30 g Schlämmitreide flatt 30 kg: 6100 An (teat 18 mit DS 00.8 ae = 


a SR Steuerfragen. Von der fünfzehnten Steuerſtufe an erhalten die Stadt⸗ 


ö gemeinden und Kreiskommunalverbände in Poſen, Pomme⸗ 
verordnung des Finanzminiſters vom 17. April 1025 


55 und e 855 o ale 115 des 1 
‘ ommend. Auch dieſe Steuer iſt vom Ar eitgeber zuſam⸗ 
über die Erhebung einer dritten Rate der Ver: 

5 mögensſteuer. 


men mit der Staatsſteuer abzuziehen und abzuführen. 
Steuertarif für Gehälter und Löhne. 
(Dz. Uſtaw 1925, Nr. 41.) . 


Auf Grund des Vermögensſteuergeſetzes (Dz. Uſtaw | = Hohe des ausgezahlten, Pro. Hohe des ausgezahlten, aoe 
1923, Nr. 94) wird folgendes verordnet: 5 im Jahresverhältnis 5 = | im Jahresverhältnis ach 
6 1. Die dritte Rate der Vermögensſteuer in Höhe] 3 berechneten Gehalts der [ berechneten Gehalts ] der 
eines Sechſtels der ganzen im Sinne des Art. 31 des Ver⸗ O in Zloty Steuer © in Bloty Steuer 


mögensſteuergeſetzes, ſowie der Verordnung des Staats⸗ 


präſidenten vom 14. 4. 1924 (Dz. Uſtaw Nr. 35) vorläufig] 1 über 2 500 bis 2 600 1,5 % 8 % 
berechneten Steuer muß im Juni 1925 eingezahlt werden. 2) „ 2600 270018 i 8.3 
8 2. Die dritte Rate der Vermögensſteuer einſchließ⸗⸗ 3 2700 2 800 1,7 „ 8 5 8.6 „ 
lich der vorher eingezahlten Raten und Anzahlungen darf 7 2900 5 or " * 92 2 
nicht den Betrag der ganzen, vorläufig bei der Veran | 6. 3000 , 31002 5 = 95 
ſagung der erſten Rate feſtgeſtellten Steuer überſteigen. 7 5 3000 „ 3200 2,1 8 i eee, 9,9 „ 

6 § 3. Die Benachrichtigungen über die Höhe der 8} » 3200 „ 3400122 » = 10,3% 
britten Rate der Bermogensiteuer müſſen den Steuerzahlern sah N „ A =. A oe . Me „ 
bis zum 1. Juni 1925 zugeſtellt werden. 10| 3800 4000/25 4% 40000 15, 

§ 4. Gegen die Berechnung der dritten Rate der | 12 „ 4000 „ 420028 7 44000 4 19, 
eas 1 Ai pe 1 = 5 55 . rion 1800 = | 8 . a „ nn — 
as Dieſe Verordnung mit dem Tage der Ver⸗ ” ae. „s- ” In 
öffentlichung in Kraft. = — ee 595 oe „ = bs 60186 + — — 

; Verband deutſcher Genoſsenſchaften in Polen. | 17| „ 5600 „ 600031 52 „ 64000 3 8 

Ee Eintommenfteuer. = Gimp e e > 70m - = 
Das Einkommenſteuergeſetz ift durch das Geſetz vom | 0 680 , 7200134 „55 „ 76000 „ oe 

18. März 1925 in einigen Punkten abgeändert worden. 21] 7200 „ 7600135 % 80000 „ 1. 
Dieſe Anderung betrifft ſowohl die nichtfundierten, wie die | 23 SE Bre lee e 2555 
fundierten Einkommen. Die Steuerſtaffel iſt beim fun⸗ 244 3800 9 60041 59 * 104 000 5 
dierten Einkommen rund auf 73 erhöht worden und iſt ſo⸗] 25] „ 9600 10 400 4.3 „60 , 112000 , in 
mit bei den unteren Steuerſtufen eine ſtärkere Belaſtung 26 10 400 „11200146 „61 „ 120000 — 
eingetreten bis etwa 8000 Blot. Die Grenze für ſteuer⸗ 28 ” oe oe 85 8 as 108 ON a * 
freies Einkommen iſt heraufgeſetzt worden auf 1500 Zloty. | 29 13000 14000 577 „ei . 144000 „152 900 20,8 0 
Die Zahlungstermine, ſowohl wie die Termine für die] 30) . 14000 „10 000 61 65 . 168000 „160 000 28 
Abgabe der Erklärung ſind geändert. Die Steuererklärung a ” 1 i 88 „ 92 5 18888 23 2 
ift abzugeben bis 1. Mai eines jeden Jahres unter Bei⸗ 33 17000 18000 74 „68 176 000 000 839. 
fügung der Quittung für die gezahlte 1. Rate. Die 2. Rate 18000 19 000 74 „6 184000 243 5 
ift bis zum 1. November eines jeden Jahres zu entrichten. „19000 „2000077 „170 . 192 000 er 


„Verband beutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


Baur vermogensſteuer Veranlagung. 8 

Viele unſerer Mitglieder haben, ſoweit ihre Beſitzungen 
mit Rentenſchulden belaſtet find, die Aufforderung er alten, 
nunmehr jährlich die mit 75% aufgewerteten Renten zu 
zahlen, ſowie für oft mehrere Jahre die Rückſtände auf⸗ 
gewertet, wenn auch verteilt auf 5 Jahre, nachzuleiſten. 
Dieſe Belaſtung iſt bei der Erklärung zur W 
ſeinerzeit nicht in ſolcher Höhe erwarket worden Es dürfte 
ſich daher empfehlen, bei dem zuſtändigen Urzad Skarbowg 


Wenn bis 1. Mai eine Steuererklärung nicht abgegeben 
wird, ſo iſt eine Vorauszahlung im Verhältnis der vor⸗ 
jährigen Einkommenſteuer zu leiſten. 

Landwirte, die unter 60 Morgen nutzbare Fläche be⸗ 
litzen, unterliegen nicht der Einkommenſteuer. Unver⸗ 
9 Steuerzahler, die kein Familienmitglied zu unter⸗ 
halten haben, aber ein Einkommen über 3600 Zkoth jährlich 

erzielen, müſſen einen 20prozentigen Zuſchlag zahlen. 

Der Steuertarif iſt fo neu feſtgeſtellt worden, wie er in 
Nr. 16 dieſes Blattes auf Seite 192 veröffentlicht iſt. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. Abteilung B 


209 


wet Bald einen ſchriftlichen Hinweis einzureichen, dahin⸗ 
gehend, daß bei der ee bevorſtehenden endgültigen 
Becanta ng gut Vermögensſteuer der Geſamtbetrag für 
Die Rückſtände und außerdem eine Summe, die der kapitali⸗ 
Merten a Rente entſpricht, vom angegebenen Ver⸗ 
mögen in Abzug gebracht wird. Auskünfte erteilen an Mit⸗ 


zlieder unſere Bezirksgeſchäftsführer. 
) i e e Geſellſchaft. 


A Derbandsangelegenheiten. 144 


Perſoͤnliches. Re 
Wir geben hiermit bekannt, daß auf unſeren Vorſchlag 
Ken Rittergutsbeſitzer und Senator Dr. Georg Buffer 
Tupably durch Verordnung des Finanzminiſters vom 
19. März 1925 zum Mitgliede des Genoſſenſchafts rates be⸗ 
rufen worden iſt. 
Verband Landy. Genoſſenſchaften in Weltpolen, T. 2. 


I Verſscherungsweſen D 


Hagel⸗Verſicherung. i 

Wir haben mitder Magdeburger Hagel⸗ 
erſicherungsgeſellſchaft einen Vertrag 
eſchloſſen, der unſeren Mitgliedern auf⸗ 
rifame und reelle Bedienung in allen 
gelverſicherungs⸗ Angelegenheiten ſi⸗ 
rt. : —̃ é 
Indem wir darauf hinweifen, empfeh⸗ 
len wir die „Magdeburger“ fürdie kommen⸗ 
den eie henne Polite, Ute 
fere Geſchäftsſtellen erteilen jede Aus⸗ 
kunft und nehmen Anträge entgegen. 

; Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


ae es rohen 

Nach Artikel 53 des Geſetzes vom 19. Mai 1920 werden 
rückſtändige Beträge für die Krankenkaſſen, Einziehungs⸗ 
koſten und ſonſtige Forderungen auf die gleiche Weiſe ein⸗ 
gezogen wie die Gemeindeſteuern. Die Einziehung wird 
bewirkt nur vom Bezirkskommiſſar und den Ortsvorſtehern 
(Schulzen). Die zwangsmäßige Beitreibung der Forde⸗ 
kungen durch Krankenkaſſenbeamte iſt geſetzlich nicht zuläſſig. 
Unberührt bleibt das Recht der Krankenkaſſe, wegen der rück⸗ 
nen Zahlungen die Klage gegen die Säumigen anzu⸗ 

engen. 

Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. B., Abt. V. 


Unfallverſicherung. 

Gegen Unfälle in der Landwirtſchaft ſind zu berſichern: 

1. Arbeiter, Geſellen, Gehilfen, oe a welche in 
der Landwirtſchaft oder in landwirtſchaftlichen Betrie⸗ 
ben und in den mit der Landwirtſchaft im Zuſammenhang 
ſtehenden Betrieben tätig ſind; 

2. Facharbeiter, die in den unter 1 genannten Betrie⸗ 
ben tätig ſind, eine Spezialausbildung haben, wie Maſchi⸗ 
niſten, Böttcher, Molker, Vögte, Fiſcher, Wirtinnen uſw.; 
2g. ſämtliche landwirtſchaftlichen Beamten, die bei der 
Leitung in landwirtſchaftlichen Unternehmungen tätig find, 
ohne Rückſicht auf ihr Gehalt; 

4. Landwirte, die nicht mehr als zwei Arbeiter be⸗ 
ſchäftigen. ö 

Wenn 

a) die Landwirtſchaft 60 Morgen nicht überſteigt, 

b) die Landwirtſchaft mehr als 60 Morgen, aller⸗ 

höchſtens 100 Morgen umfaßt, i 
Tönnen die Landwirte freiwillig beitreten nach Stellung 
eines Antrages. Wenn innerhalb von 4 Wochen das Ge⸗ 


= 


me 
a 
ch e 


. 


fie nicht abgewieſen wird, fo gilt der Antragfteller als ver⸗ 


1 chert. 


Gleichzeitig geben wir die Verſicherungsſätze an, die 
gültig find vom 1. Juli 1924. 


Verſicherungs⸗CTabelle. 


Jährlicher Verdienſt Belag 
A bis 1200 zt 8 21 
B über 1 200 zt „ 1500, 93 
C 1500 „ 1809 115 
D „1800 , „ 2900 13% 
E „ 2200, „ 2700, 18 „ 
F „ 2700 „ „ 3 200 „ 28 „ 
G „ 3200 „ „ 38800 „ 28 „ 
H „ 3800 „ „ 4900, 94 „ 
J „ 4900 „ 6 100 „ und mehr 45 „ 


An Verzugszinſen werden monatlich 2% berechnet. 
Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. Abteilung B. 


46 Diolkswirtſchaft. 46 


Der Brotmangel eines früheren Weltgetreidelieferanten, 
Numäniſches Ausfuhrverbot auch für Gerſte und Roggen. 


Infolge der Verringerung der Getreidevorräte gab die Regierung 
folgende Beſtimmungen heraus: Unter teilweiſer Aenderung des gegen⸗ 
wärtigen Getreide⸗ und Brotregimes wird die Ausfuhr von Gerſte und 
Roggen verboten. Für Roggen beträgt der Höchſtpreis 85 000 Let pro 
Waggon. Der Preis für Gerſte iſt frei. Die Gemeinden können bei 
geringen Getreidevorräten beſtimmen, welche Zuſätze von Gerſte, Roggen 
und Mais dem Einheitsmehl beizumengen ſind. Ebenſo können die 
Gemeinden je nach Bedarf an mehreren Tagen der Woche das Backen 
jeglichen Brotes berhaupt verbieten. Die Bevölkerung hat ſich an dieſen 
Tagen von Mais zu ernähren. Die Beſtimmungen über die Requiſitionen 


werden auch auf Roggen ausgedehnt. 


Schweinerollauſſerum 


| und Rotlaufkulturen 
der Behring-Werke Marburg 5125 


Saxonia-Apotheke, Poznafi, ul. Bioyowska If, | 


grüßreifenden Körnermais „Blücher“ 
hat abzugeben (80% 
Saatzuchtwirtſchaft Hildebrand, 
dleszezewo p. Koſtrzyn. / 

Beſtellung nimmt auch entgegen die Saatbaugeſellſchaft. 


* 


Ogloszenie. 

W naszym rejestrze spöldzielni przy Spar- und Darlehns- 
kasse w Obornikach, Spöldz. 2 nieogran. odpowiedzialnoscig 
wpisano dis, ze udzial czlonka wynosi 20 zt i 2e w miejsce 
gmartych czionk6w zarzadu F. Munda i P. Tietza nie nastapiq 
nowe wybory. Zargad sklada sie zatem 2 trzech pozostalych 
cztonkéw. 

Oborniki, dnia 15. kwietnia 1925 r. (263 
Sad Powiatowy. 
—r 


Alle Anzeigen: 


Familienanzeigen Stellenangebote 
An⸗ und Verkäufe ujw. 
gehören in das 


Landw. Sentralwochenblatt. 


eee 
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Twiazkowa Centrala Maszyn , Poznan] 
e = aos schwedische Miihe tee a — g 


Schärfe : = „B A L F 1 © su Leichte 


Entrahmung! Solide — Bedienung! ; 


Merino -Fleischschat- Strmmschöerel 


Rataje, pow. Wyrzyski, 
anerkannt durch die in e izta Roinieza, Poznan. 


li 


nachmittags 3 ie 
Zu den Zügen, welche um 123, Uhr in Runowo eintreffen, 
fiehen Wagen auf vorherige Anmeldung zur Abholung bereit. 


Zuchtleitnag: Schäfereidirektor Witold Alkiewicz, 
Poznaũ, Jackowskiego Nr. 21. 


ballen vou Limhurg-Stirumsehe lferverwaltun. 


1 Eiſenbahnſiation: Run OWN oo, Strecke Nakel- Konitz, 
Poſt Eobzenica- lese 1292 


ear Anette annte 


Merino- sah: u 
Bakowo (Bankau}; 


im Jahre 1862 gegründet : 

bei. Boit- Sub Bahnitation bd ab A bs a2 

ne ah men oie 
Telephon 3 


Sonnabend. den ö. Juni 1925, rt 2 


Auktion 


über ta. 50 ne a an aster frithvetfe, wirt, ‘ 
beſtgeformte und wollreich cke mit langer, 
edler Wolle zu insel 5 1115 u,. Agena Preiſen. 5 
HZauchꝛer der Herde: gar Shifereiiretio v. Alktewicz, n % 
i Patr. Jackowskiego 3 


| gat someting 15 §. Gerlich. i 
. —— eee 0% EIER 


5 Da cher jeder Art 


2 
3 
3 
H worden sachgemäß und billigst 
$ 


Am 6. Mai 1925, vormittags 10 Uhr, 


det eine 


Mitgliederverſammlung 
der biehverwerkungs⸗Genoſſenſchaft 
Inowroclaw (früher Kruſchwiß) 


in der Loge in eee ul. Dworcowa 12, 
tt. a 
= Beſprechung über bie oes des es en (906 


Borjtand. 


hergestellt, repariert und geteert. A 
G. Benedix, ältestes 'Spezialgeschäft. 
Telephon 1837. Poznan Towarowa 21a. (298 


ON 222 


: AKTIENGESE ae | i 7 3 £ 5 f Clin Dada. 0: 


seg Nu ES uE USE Senn i 8 MG a 
1 5 K 
e BRAUEREIEN. 
Arbeiterzahl. ca350 


"Zwiazkowa Centrala Maszyn tw Poznafi 
eo, = Sera here nn 


U MASSEY HARRIS Lid. 


in neuester vervolikommmeter u... ; ee 0205 = 


Fernsprecher 2280 u. 2289 


Torfstechmaschinen 


zu konkurrenzlosen Preisen. 


4 Lwiazkowa Centrala Maszyn 


empfiehlt 


21 


Tow. 
Akc., 


Poznan 


uke Wjazdowa 9 


Torfpressen fiir Dampibetrieb 


ne emer (296 


der 


Keiſchwoll⸗ 
E Meine 
F Stammicäferei 


| Dobrzyniewo 
pow. Wyrzysk 


(anerkannt durch bie 
. Wielkopolska faba Rolnicza Poznan) 


am 


3 11. Hall. J., mittag 12 Uhr in Dohrzyniewo. 


Zu den Zügen am Montag, 11. 5., in Osiek 918, in Szamo- 
sein 911, Nakio 1125, frwie onntag, 10. 5. in Osiek um 2026 
für Herren mit ungün tiger Hugverbindung — Nachtlogis Dobrzyniewo 
— ftehen auf vorherige Anmeldung Wagen u. geſchloſſ. en bereit. 


3 8 Schäſereidirektor Witold v. Alkiewicz, 


Poznan, Jackowskiego 31. 
Zeilgemäße billige Tagpeeife. 


m. Aujath-Dobbertin i  Dobrayniewo, 


p. Wyrzysk, stac. 


Die unterzeichnete Gutsverwaltung verkauft bie hieſige Miele Herde 
wegen Aufgabe der Schafzucht, und zwar: 


cke von . (Dobbertin), 


3 Stück alte Muttern, 
ährlingsmuttern, 
21 tlerlämmer. 


Fuhrwerk zur Beſichugung del Anmeldung. Staatsbahn Bojanowo- 
stave, ſowelt Anſchluß vorhanden, lieber Smigie). 1806 


Rittergut Bronikowo, p: Morownica, pow. Smigiel, 


Fernsprecher Smigiel 85, 


. Wagenräder, 
Arbeitswagen 


wie Niſthshlen ) hat abzugeben 
Herrschaft eer 
pow. Jarocin, 


(243 


Ferneprecher 2280 u. 2289 


Ersatz 


Ms Sie, m. Pr. p. Stck 


Zwiazkowa Centrala Maszyn 
das best 5 Lager in 


i Deutsche Gesellschaft 10 Sohidlingsbekimpfung 
| Frankfurt. Wien. 
Mäuse und Ratten samt Brut 
Nora“ 
i Erdfighe und Nackischnecken worden vomichiet 


durch z Eklatin“, 


5 — —— — ———— — — — — — ——— — — — — 
u beziehen durch den Landwirtschaftlichen Verein Bielitz- 
lala in Bielsko (Slask Cieszyneki) und beim Syndyicat 7 
„ dee in Warszawa,’ ee e ap. (287 


vernichtet das gy -Vergasungsverfahren. = 


Wegen Verzugs meines Brenners nach Deutichlanb am 
1. Juli ſuche ich einen neuen 


Ne eren 


310) von Klitzing, Dziembowo, pow. Chodziel. 


Suche Elevenſtellung 


flix e gegen Penfſonszahlung. 


1 erbitt 
Steg, Ceszuo, Slenkiew' cha id 
Erfahrener, tüchtiger, atad. gehild, 
Berufslandwirt, 
e 1 —5 verhelratet, ſucht zun 


Berwalteritelle 
ob. Berirauenspotten, 


Glänz. Referenzen se 22 0 
Angebote unter Nr. au bie 
Geſchäftsſtelle d. Bl. 


Gabe abzugeben: = Rates 
Ubjperr-Bentil 1 6 
0 /m. Preis 75 21. Bir 


xe Blitzableiterdraht, 


=“ m/ m ſtark, 7 ſtränig, verzinkt, 
zur Einzäunung von Hürden ge⸗ 
eignet. Preis p. ug 3,00 al frei⸗ 
bleibend. 


4 Kück Eifenfeniter, 


a 


15 
1. Jul 


ie gmann, 
Rybno, peczta Kiszkowo, 


pow. Gniezno, (304 


Set 81 Jahren 
erfolgt 
Entwurf und Ausführung 
von 


dee eee eee 
FRITZ SCHMIDT 


Wohn⸗ und Wirtſchafts bauten 
iy 


Glaserei 8 N 
und Bildereinrahmung. Stadt und Land 


Verkauft von Fensterglas, durch 840 
TT ˙ 1% oo. seus, Credslst-Fozash 
früher Gräg-Pofen. 


Poznah, ul. Fr.Ratajezaka 11. 
ie 1884. 160 


Tow. 
Akc., 


Poznan 


ul Wjazdowa 9 


{294 


teilen 


zu allen landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten. 


212 
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J. KADLER,, vormols: 0. DOMKE ¢ POZNAN | 

ut. Franciszka Ratajczaka 36 Möbelfabrik (Lingen durchden Hof) 

Telephos 8300 empfishlt _ € Telephon 8300 

HLUBMOBEL in_Gobelis ae — Leder 

whe tu ie 
Kichen-Einrichtungen ee ee tinge one 5 ee £ 
Un. und Aufpolsterung aller Art Polstormäbel x 


Einzelmöbel jeder Art 2 
nennen Ran pp ̃¼ͤ , 7], ge 3 


Bor: . Zührlingsmuterieni 
a Auktion | 


: 


Spes Herren-, Sohlaf- und Fromden-Zimmer 


des Merinoflelichichai- Siidjlervereius ahnen dee e und werfen Arc herd een 


f : eu en = G51 1924 de und en Vorſtandes; 
i ar in De ie! halle. eſchäftsbericht, Bilanz und Gewinne und Verluſtrechnu 5 
in Allensteim in ber neuen Bihautionshalle desen bent 2 s 16. N Say im Geggele ber Feen 
am 8. Mai 1925. beteins zu Wolſztyn, Rhnek Nr. 8, zur Einſicht der Mitglieder aus. 
= 5 Wolſztyn, den 28. April 1925. (307 
Prämiierung durch auswärtige Preisrichter. PVorſchuß⸗VBereln zu Wellatyn, i 
Zur Berfteigerung kommen Spotka zapisana 2 nieograniezong odpowiedaisinodofg. 


kü. 180 gehörte Side — Fl San. Or Bu 
und 200-—300 Jührlingsmüfter. Herdburhnerband iir das ſchwarzweiße 


Begiun der Verſteigerung 11 Uhr vormittags. Tieſlandeind in Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


„Kataloge find koſtenlos zu beziehen von der Abkeilung Schaf ⸗ 55. Zuchtvieh auktion mit Leiflungsnachweis 
am 5. Mai 1925, vorm. 9% Uhr 

in Inſterburg, Viehauktionshalle. 

80 ſprungſähige Herdbuchbullen, 705 
200 tragende Sterken und junge Kühe. 
Kataloge mit Milchleiſtungsnachweiſen vom 20. April ab für 1,00 Mk. 

durch die Geſchäftsſtelle, Inſterburg, Wilhelmſtr. 7. 
Verkauf nur gegen Barzahlung und beſtätigte Reichsbankſchecks⸗ 
Am gleichen Tage kommen Eber und Saunen der 


Zucht dee Fandwielſchaſtskammer für die Provinz Ojt- 
| preven — Königsberg Br. Händelſtraße 2. (269 
| Hisiuhrgenenmignung wird von hier aus beſorgt. 


Verkanſe preiswert 


einige ljährige Zuchtbullen, 
ſowie einige tragende Färſen 


zur Zucht. ae Niederungsraſſe. (284 Oſtpr. Schweinezüchtervereinigung Juſterburg g 
.. M. Lorenz, Kurowo | 


aE ebendaſelbſt zur Verſteigerung. 
b. Koseian. E derung 


pe n 


14. bis 17. Mai 1925 


56. bandwĩrtsthaftl. Maschinenmarkt 


Deutschlands größte Ausstellung landwirtschaftlicher Großmaschinen und Geräte. 


TECHNISCHE MESSE 


Sondergruppen: Mühlenhuuunlagen, Holzbeurbeitungsmuschinen, Büromaschinen, 


Besorgen Sie sich schleunigst Messe-Legitimation durch unseren Vertreter: 


Fr. Meyerstein, Posen, ul. Wroniecka 12. 
Alle Auskünfte durch Messeamt Breslau. (308 
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